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— Nerven-Oel — Mittel gegen 
Rheumatismus und Schmerzen aller 
Art. Niepe's Apotiheke. (Anz.) 

-- v,no Sperom und Nos', Put 
mim ivuvbeit beide luegen Nerlelzniig 
hi*f Aiilo»iabilordi»o»zen Verl,astet. 

-- Die Tri Cith Wnihuat) (Soith 
Um it) prüfte Heftern fiiiifiiiid.',wanzig 
VljU>(ilernten'. jiir Straßeubahi>meinen 
fiihrer. 

—: Unter den Viii-^c'rsfiegsvetera 
lion, die sich.ofliu an der AVeifieih?-
fmteit,e-fiain|iacine frei he Hinten, ist 
liefonberv WrtOnr v. :Mmifoit 31t 
neuen, der fiir sich selber ^reiheits-
nntei'S1 zum Betrage von $1,000 
ouöhol). 

— J y r a u  S T n t l i e r i i i e  . M i t k a m  v o n  
Indianapolis, v'itb., hält sich in Da­
venport im ;S>aiife ihres Sohnes, C. 
,T. Heitt'amp, ^io. 755 i'lvtle Ave., 
(Mi. 

— Enroll NmnseN, der tilgend-
beamle des Scott Cennttt, und einer 
der Man 11 teilen Älrgert'rieqsvetera-
iieit dieser 'Wegeiifr, lint Freiheit?-
an leihe 311111 Betröge von $1,000 ge­
tan st. 

Xtcüc bringen in Etui? Ctirocrri). 
Di^be drangen in der stacht vom 

ivreimg zum Sonnabend in John a;. 
Stuv Groeery-Ladeu an der 4. und 
Harrison Strafte. , Nach Ansicht der 
Polizei handelt es sich um junge Bur­
schen, -die sich einen ßiiteit Spay er­
lauben ivoOtcir, dabei aber nicht da-
ran dachten, daß sie leicht wegen, der­
artigen Spässeu ins Zuchthaus ge-

• steckt werden, können. Ein paar Du-
tzend Packete Ta'back und Zigarren 
wurden gestohlen. 

Aarbigcr verhaut seine Lebensge­
fährtin. 

. Der Neger Roy Pride 'von Da-
venport wurde auf Veranlassung sei-
ner Lebensgefährtin an der 10. mtb 
Perry Strafte verhastet, weil er an-
geblich seine Gattin ganz gehörig ver-
bläut hat. Price soll sich morgen we-
gen thätlichen Angriffs vor dem 
Stadwichter verantworten. 

Bettendorf Company sucht Leute. 
Trohdem sie über 1,600 Leute auf 

ihren Zahllistjen 'haben, suchen die 
Bettendorf Werke noch nach weiteren 
Männern, tun dem enormen An» 
drmu> der Aufträge gerecht zu wer-
iden. *f 

Vertreter der Werke durchreifen 
momentan den Staat, um sechzehn 
erfahrene Molders 31t erlangen, wel­
che unbedingt beiwthigt weroen. 

Der 2v. «große Akat-
Kougreß. 

Wurde gestern tu feierlicher 
«eise in Chieago erSffaet. 

Davenport durch eine Delegation von 
iiier zweihundert Skutonkel 

vertreten. 

Zwei Männer treten der Tavenpor-
tcr ?!rtillene bei. 

Wilmer Nan Sant, No. 2210 Ful­
ton Ave., ein Water, und Fred E. 
Hansell, No. ß25 Wcirren Straße, 
ein Zeichner in Diensten der Gordon 
Van Titte Company, traten gestern 
in die Davenporter Artillerie ein, 
wie gestern bekannt gegeben wurde. 

Staäts-Arbeittt-Konvention zum Ab-
^ schlnß gebracht. ^ 

Bei der in Dirbiique abgehaltenen 
Staats Convention der Iama Federa-
tion'os Labor wurden die nachstehen-
den Beamten erwählt 11118 Komites 
ernannt: 

Präsident — F. E. Canfield, (5e-
dar Rapids.; 

Vizepräsident — Charles B. Cain, 
Dubuque. 

Sekretär-Schatzmeister — Earl C. 
Willey, Siour City. 'I'" 

Vollzngbbehörde — L. N, Gans­
worth, DÄvenport: D. Henning, 
M'cohtf; Simon Weill er, Dubuque; R. 
X. Dunn, Cedar Napids. 

Delegat 311 r Nationallonvention 
— I. M. Conley, Cedar Napids. 

Die nächstjährige Konvention soll 
in Mason City albgehalten werden. 
Die Föderation nahm $500 Frei-
heitsanleihe auf und indofsirte die 
Stellungnahme vom Bundesarbeits-
jefrettir Wilson, der ibic Empfehlung 
ulachte, daft die großen Fabriken des 
Landes während der Erntezeit zwecks 
Reparaturen geschlosseil werden soll-
ten. Die Arbeiter der Fabrikeu sollen 
dann^Ämf dem Lande beim Einbrin-
flt'it der Ernte arbeiten. Die Daven-
porter/ Delegation fetzte sich aus den 
nachstehenden Mitgliedern : Izufam-
men : -L. N. -Gansworch, I. H. Beard, 
•George v>:- Toening, I. M. Peck, C. 
N. Haggarty, {$. E. Koonh, F. W. 
MvrKan und W. N. Fetherolf. 

Berichtignnsz. 
^Xit Äer gestrigen Anzeige des Sa-

uitären Butter-Ladens, ber sich an 
der Zweiten, nahe ber Harrison Str., 
befindet, und sich einer grollen Be­
liebtheit erfreut, hat! sich ein Fehler 
eingeschlichen, da es anstatt Butterine 
Buttemnilch heißen 11t 11 s;. Die Firma 
liringt erstklassige, frisch hergestellte 
Creamery-Butter in den Hattbel ltitb 
verkaust alle anberen ins Fach fchla-
gctiibeii Artikel, bereu Qualität 1111b 
Prei5würbigkeit längst anerkannt 
worden sind. 

3init zweiten Mvle in der Ge­
sch i c h t e  C h i c a g o ' s  w i r d  j e t s M n t  K o ­
losseum, der I)istoriirf)oii _ Stätte so 
mancher fiämpfv, eilte große Schlacht 
geschlagen iverocn von erprobten 
.UäitUM1!!, die dazu aus 9iorb, '^iib, 
Oft und Wvfi! herbeigeströmt smd. 
Cs wird heiß gestritten, es wird man-
cher Tropfen Angstschweiß vergossen, 
es wird mancher König abgestochen 
werden, aber es wird doch fein Blut 
fließen. Der Kampfpreis ist deS 
Schweißes der Edlen wohl Werth, 
und da eine ganze Reihe von Aus-
fchiissen feit Wochen umfassende Bor-
bereitlingen fiir Die Nnterhalniiig der 

nruiergäsie ge troffen hat, so er­
scheint der Erfolg des 20. nationalen 

kat ton grosses, der heute semen Ait-
fang nimmt, im 'Voraus in jeder Be-
stelmng gesichert. Der erste Preis-
beträgt $1,000, der .zweite $500. Wie 
hoch sich die übrigen Preise belaufen 
werden-, hängt von der Anzahl ber 

heiliiehmer an bett bei-den Tnrnie 
reu ab. Beträgt diese 5000, so diirf 

der Gesammi'betrag _ der Preise 
$15,000 erreichen, er wirb aber im­
merhin noch $8,000 sein, salts die 
Zahl der Theilnehmer mir 2,500 be­
trägt. Die Becheiliguiigsgrbiihr voir 
$5 berechtigt 3»r Theilnalmie an bei­
den Turniereu. 

Die Eröffnung des Kongresses. 
Schon 31t früher Nachmittagsstun­

de wurde die Zahl der Theilnehmer 
an dem Skatkongreß, die, wie schon 
gesagt, aus allen Tlieilen ber Union, 
von Main bis nach .ficiliwrnkui, zu­
sammengeströmt waren, aus über 5,= 
000 geschäht. Heute werden weitere 
tausende erwartet. 

Das amtliche Hauptauartier bes 
Zkawerbandes bcfitibct sich im Con-
greß Hotel, lieber Zimmer dort 
oder irgend einem anderen Hotel gibt 
d^r Vorfiher des Hotelkomites, Hen-
ry Schanze, 2137 S. Western Ave­
nue, 'Chicago, bereitwilligst Ansknnst. 

Davenport ist bei dem Skatkon-
gresz durch ungefähr zweihundert 
S?atonkel vertreten, die zum größten 
Theil dem Davenvort Skat Club, 
bent Davenport Commercial -Club 
Skat! Clitb, bent Elks Skat Club tmb 
bem Nordwest Davenport Skatklub 
angehören. 

Die Skatonkel wurden gestern 
Morgen um neun Uhr im blosse um 
em'Psatigen. während des ganzen Ta­
ge sdic Ziehung der Sitze fiir das 
erste Wettspiel vorgenommen wurde. 

Um zwei Uhr Nachmittags wur­
den die Direktoren und Beamten des 
Nationalkongresses offiziell im Ko-
lossenm empfang-en, während eine 
Stunde später die Konvention von 
Präsident Louis v:. Niehoff zur Ord­
nung gerufen wurde. • 

Das Preiokomite, welches sich aus 
den nach stellenden Herren zusammen­
setzt, und dem ein bekannter Daven-
porter a it gehört', wurde offiziell er­
nannt: John M. Hcattct), Chic-ago, 
vl'll., Robert Schiller von Mtliuatt-
fee, Wis., und Frederick H. .siimkel. 
No. 7l:>1/i. westliche 2. Straße, Da-
venport, v.o. Das Programm fiir 
heute und morgen lautet wie nach-
«stehend: 

S o n n t a g ,  d e n  1 7 .  v i ' i i t i i .  
9 Uhr Vorm., Ziehung der Sitze 

im Kolossemu- fiir das zweite Wett­
spiel. 

9:,°»0 Uhr Vorni., Fortsehnng der 
Versammlung der Delegaten der 
Nordamerikanischen Skat-Liga im 
Verfammlungszinmier des Kolosse-
ums. " 

2:15 Uhr Nachm., Eröffnnng des 
zweiten Wettspiels bes Kongresses 
bnrch Herrn John W. Schlosser von 
Chicago. 

Fiir die Damen , bic bie Herren 
zum Skat-Kongreß begleiten, ist eben­
falls ein gediegenes Unterhaltungs­
programm vorgefeheit worden.Sams-
tag werden die Damen im Kongreß 
Hotel begrüßt. Nachmittags tun 4 
Uhr folgt int Florentine Zimmer des 
Hotels ein Empfang, dem sich mit 
0:30 Uhr Abends ein Thee an-
schliefst. Abends ttnt 8 Uhr gibt es 
anßeröoin im Florentine-Zimmer ei­
lte miisikalische Unterhaltung. 

Fiir Sonntag, bett 17. Juni, ist 
fiir bic besnchenben Damen eine Au-
to fahrt vom Kongreß Howl ans vor-
gesehen. Nachmittags um 2 Uhr gibt 
es eine Kartengefellschast mtb Abends 
um 7 Uhr eine gesellige Zusammen-
fun st. 

Für Montag, den 18. Juni, ist für 
alle Kongresi-Theilnehmer ein Besuch 
des Ri'bertiiein Parks geplant. Ne­
ben freien Zutrittskarten 31111t Park 
haben die Skatspieler nebst ihren Da-
nien auch Eiutrittsermäßigungen fiir 
die verschiebenen Schaustellmigen, 
falls sie vorher im Kolosseum 1111t 
Karwn nachsragen und im Park ihre 
Abzeichen zur •Scheut tragen. 

— Pat Casey und Robert Price 
wurden wegen Vagabundirens ver-
haftet. 

vom Tode ab»-r«f-». 
Nach langem, schweren Leiden vor-

schied gestern Herr Thomas I.-Mari­
ng» in seinem No. 125 Xremoitt Ave. 
gelegenen Hanse. 

Der Verstorbene erblickte am 31. 
Oktober 1873 zu Saint' Louis, Mo., 
das Licht der Welt und kam im Äl­
ter von zwei Jahren mit seinen El-
tern nach Davenport, w er seither 
ununtevbrochen gewohnt hat. Außer 
von seiner Gattin wird ber Verstor­
bene von seiner Tochter, Frl. Loretta 
Marman, wie auch den nachstehenden 
sechs Brüdern, Hohn (v»ack) Ä-, Mar-
tin Corlelius, Frank, James, Eugene 
und einer Schwester, Fran I. S. 
Haseniniller, überlebt. 

Herr Marinan war ein Mitglied 
der Eagles, Moose, der Red Mvit, 
lind hatte einen großen Freundes-
kreis. 

* Die Leiche wurde nach bent Hanse 
bes Bruber0 beS Verstorbene», John 

Marinan, No. 2110 Marquette 
Straße. iiÄerführt und soll Unit dort 
aus mit Montag Morgen beigesetzt 
werden. Die Beisetzung und die 
Tranerfeierlichkeiten werden strikt 
privater Natur sein. 

Diq G. A. R Konvention. 

Das dreinndvierziglste, jährliche 
Feldlager der Grai»d Army of the 
Republic und verbündeten Orden 
wird ant kvinmenden Dienstag for­
mell im Daveiwort Burtis Opern 
Hans eröffnet werden. Goirbernenr 
William L. Harting wird die Wiste 
im Nmiicit des Staates wilbrÄnmen 
heißen. Die Geschäftssitzung am 
Mittivoch wird durch eine Parade er-
öffnet werden, an der fich über 5,000 
Mitglieder der G. A. R. und ver-
biindeten Orden betheiligen dürsten. 
Schon gestern wurde bie Stadt in 
Festschmnck gekleibch und alle Barbe-
reitmigen sind getroffen worden, um 
die Gäste zu empfangen. 

Das Hauptauartier der Konven­
tion wird sich im Blackhawk Hotel be­
finden, während die ^Geschastsiver-
sanmiluiigen int Burtis OpernlMis 
abgehalten werden sollet^. Das 
Hauptquartier des Ersten ^»lixVer 
Kavallerieregiments wirb im St. 
Dantes Hotel aufgeschlagen werden, 
während das Sechste Iowa'er Ä'aval-
lerieregiinent No. ill östliche 3. Str. 
sein Hauptquartier aufgeschlagen hat. 

Am Mittivoch wirb die Parade um 
balb zivei Uhr Nachmittags beginnen, 
und nachstehende Aufstellung haben: 

'Großmarschall. 
• Polizeitruppe. 1 . • 

Pfeifen- mtb Trommlerkorps (Na­
tional Society of Civil War Vete­
rans). 

'EhreneSkort — berittene ?lbthei-
liknig Uoit Batterie B, 1. Feldartille­
rie. 05. N. G. < 

Mitglieder der G. A. R. 
Petersen's Kapelle. 
Mitglieder vom Woman's 

Corps. 
Damen der Grand Army 

Republic. 
'Daughters of Veterans. 
'Des Moines Veteranen Trommler­

korps. 
Sons of Veterans. 
Außerdem find umfangreiche, in-

teressante Programme ausgestellt 
worden. 

««A' »«ti »<r«ch»O». 

Die nachstehenden HeirathSlizensen 
wurden gestern erwirkt: ^ 

FroderiL C. Lau ritzen, Davenport, 
und Mithttda A.Virtue, Galena, M. 

John MM'inert, Davenport, und 
'Bertha Shortridge, Lasa»)et>te, Ind. 

Frederick Kent, Iowa City, und 
Clara Hartmann, Davenport. 

Die Anwälte Cook & Ballufs und 
xs. A. Hanley ließen eine Petition 
fiir die Neuverhandlung des Garlin 
Testamentprozesses buck>en, in dem 
eine Jury Mrzlich eine Entscheidung 
zu Gunsten der Klüger getroffen M. 

SWief 

os the 

Frau Lillian P. Wiehers erhielt 
gestern rot Scott County Bezirksge 
richt die'Scheidung von ihrem Gati-
ten Frederie Wieners, wie auch die 
Obhut über ein minderjähriges Kind 
zugesprochen. Wen Iff Ottesen vertrat 
die Klägerin. 

* * # 

In dem P>rozeß von I. E. Dodds 
gegen John Heitman wurde- von dem 
.Beklagten , durch den Anwalt Wil 
liam Hoersch eine Antwort gebucht. 

Der Anwalt vv. A. Hanley ließ ge-
stern die In to vporationspapiere der 
Ballow Clothing'Company im hiesi-
gen RekorderSamt buchen. Die Ge-
fellschaft, der nachstehende Beamten 
vorstehen, ist fiir eine' Periode von 
zwanzig Jahren gegründet worden: ' 

Präsident und Schatzmeister — Ä. 
E. Ballow. 

Vizepräsident — E. ?). Viallow. 
Sekretär —- v- A. Hanley. 
Tie neue Unna befindet sich neben 

dem Freimaurertompcl an der 3. und 
Main Straße. 

Snpcrv!svre».wcrdcn am Montag in 
Sitzung treten. 

Die Tvveziporter Supewisorenbe-
Hörde wird morgen ihre zweite Ver-
sammlung im Monat Juni abhalten. 
Unter den Hauptgeschäften, welche 
der Erledigung harren, sind die Er-
richtung zweier Brücken im Scott 
County, wie auch die Prüfung der 
im vorigen Jahre abgehaltenen Be­
richte ber Farmer Institute. 

Wrieffaften. 
Karl L. A.~, Olin, Ja. Sie fragen) 

ob die Einlagen in einer Bank, auf 
welche dies^, Jjinfeit bezahlt, von der 
Bundesregierung zwecks Kriegshilfe 
angetastet werden föititen ? Womit 

ie doch wcühl meinen, ob die Buu-
desregierung'die Einlagen mit Be-
schlag belegey- und dafür Kriegs-
(Liberty-)'Ponds ausgeben kann? — 
Unserer Ansicht nach, N e i it. Es sei 
denn, sie wir$. vo>m Kongreß zu ei­
ner Zwangsanleklie ermächtigt, was 
vorderhand wi^-hl kaimi zn befürchten 
ist. Und wenn, falls bei längerer 
Kriegsdatter, im Kongreß ein Autrag 
für eine ZiwaMsauleihe gestellt iver-
den sollte, dürfte'dieser auf festigen 
Widerstand stoßen. 

! . • Red. Der Demokrat. 

Die Tagye-Kruse Bermählvn.?. 

Die Vermählung von Frl. Huldcch 
Tagge, der Tochter ton Herrn und 
Frau Fred -Tagge von der West Lo-
cust Straßen Road, mit Herrn Hen-
ry M. Kruse,, dem 'Sohne von Herrn 
nnd Frau G. Kruse von der rvestli-
clzen Pleasant Straße, Davenport, 
i)ie schon am 29. Mai in. Iowa City 
erfolgte, wird viele Freunde des 
Paares Überrascheid, trotzdem sie bis­
her geheimgehalten worden ist. Pa-
st or Herrn cm it Brückner von der deiit-
scheu ev.-lnth. Zi 01t 5 fir che vollzog in 
Tcicrlichcr Weise die Trauung. Herr 
und Frau ^Gustav K'ritse, Biriider und 
Schwägerin des 'Bräutigams, fnn-
giften als Trauzeugen. 

Gestern Abend wurde im Hause 
der Eltern der Braut ein Familien-
diner servirt. Herr und Frau 3-
Kruse werden an der West Locust 
Straßen Noad Wolmuug nehmen. 
Herr ti'rnic stand früher mit der Tri-
City Railway Company in Verbin-
dltlttj. : 

Bon der Polizei. 
William E. Lloyd, der schon wie-

derholt mit der Polizei in Konflikt 
gerathen n>ar, wurde gestern Morgen 
vechastet,* weil er das Leben von 
Frau Camidy bedrohte. Er wurde 
gegen' BürgsckMfti zum Betrage von 
$50 wieder ans freien Fuß gestellt. 
; Peter Weiß wurde wegen eines 

ä'hnlickien Vergehens verhaftet. 
George Goldsmith, R. Smith 

und Burton Cook wurden von Poli­
zist. Arthur „Skinney" Haß im Re-
stauraut von Sam Lebo wegen Frie-
densstörnng! verhaftet. 

Conrad Sapp und James H. Tra-
cey ivurden wegen Trunkenheit hin-
ter Schloß und Riegel gebracht. 

— Joseph F. Porter, der Präsi­
dent der Tri-City Railway and Light 
Company, kehrte gestern mit seiner 
Familie von Los Angeles, Cal., nach 
Davenport zurück. 

A. 1917. —r Nachstehend ein Re­
zept für die Bereitung von Hausbier. 
Für 8 Gallonen Bier nehme man 10 
Gallonen Wasser, 5 Quart Weizen, 
röste diesen im Ofen bis er schön 
bräunlich (doch nicht zu braitit) ist; 
dazu zwei Päckchen Hopsen, oder ein 
10.'Cents Salzsäckchen voll losem Ho­
pfen, ferner 10 Pf int i) Jucker. — 
Ten gebrannten Weizen, den Hopsen 
und den Zucker thut man in das ko--
clMnbe Wasser, dann läßt man alle, 
aus- etwa 814 Gallonen (man mißt 
vorher bic Menge mt bor Höhe des 
Kessels ab) einkochen. Tann seiht 
man es bnrch ein dünnes Tuch, nach-
de -nies abgekühlt ist, und gibt zwei 
Onart 'flüssiger Hefe hinzu. Man 
thut das Abends um 8 Uhr und läßt 
es stehen bis Morgens um 7 Uhr, um 
es dann sorgfältig in Fäßchen, Krü-
gen oder Flaschen umzufüllen. Es 
muß in jener Nacht vor dem Einfül-
fm an ziemlich lyhnttcin Orte stc^ 
hen, nachher alber / kühl. Es darf 
nicht in Metall stEyen, sondern Stein 
oder Holz. Die Hese muß sehr schön 
frisch sein und alles muß sehr reinlich 
zugehen. Wird alles nach Vorschrift 
ausgeführt, so wird man das Bier 
kaum von dem: Produkt der Braue­
reien unterscheiden können. 

Das Parkkonzert mit Sonntag 
Otto's ißeriihnttc Konzertkapelle 

wird am heutigen Sonntag Nach-
mittag im Fejervary Park bei günsti-
ger Witterung ein öffentliches Kon-
zert abhalten, für welches nachstehen-
des, äußerst geschmackvoll gewähltes 
Programm aufgestellt worden ist. 
Professor Ernst Otto wird das Kon­
zert diri gireir. 
a) America. f 

b) Marsch — Heart of 'America . > 
........ . . . Pryor 

Angel's Serenade (ans Ersuchen) . 
Braya 

Walzer — Mdding os the Winds . 
. . . .Hall 

Selection aus „Fau>st" . . Gounod, 
Descriptive — Kavallerieangriss 

Lueders 
Großer Marsch ans „Tannhäuser" . 

Waguer 
Ouvertüre — Orpheus . . Offenbach 
Medley — Populäre Melobien . . 
. . . . . .. . . . Lampe 

a)'Our Daveirport . . . Ernst Vttv 
b) Star Spangled Banner. Building. («**.) 

Charte» R«eM d«rch Hüftinibruch 
ans (£tre*leii6fit fltftffeft. 

Hochbetagter Gründer des bekannten 
Faribenihauses auf nierktvürdige 
- Weise verletzt. 

Charles Meckel, der im Alter von 
einundneun^ig Iahren stehende 
Gründer der Mjarles Naeckels' Sons 
Paint Compaity, brach sich aut Frei-
tag Morgen um 'halb zehn Uhr a'us 
merkwürdige Wvise die Hiistc. Herr 
Naeckel, der bekannt>lich trotz seines 
hohen Alters äußerst 'rüstig ist, durch 
schritt das Zimmer und machte eilte 
plötzliche und rasche Wendung nach 
rechts. Mu nächsten Augenblick fiel 
r schwer verletzt in einen Stuhl nie 

der. Bei der rascheu Wendung hatte 
er sich eilten komplizirten Bruch der 
rechten Hüfte zugezogen. Derartige 
K'nochenbvliche bei betagten Leuten 
passiren des Oeftcteit. Cs ist sogar 
möglich,, daß jitTfere Personen sich 
beim Umwälzen im Schlafe des 
Nachtis die Knochen brechen können. 
Die Drs. 'Heinrich und Walter Mat-
they behandeln den beliebten alten 
Deutschamerikaner. 

Zwanzigster Gebnrtstag. 

Frl. Therese Ahrens, Tochter des 
Herrn Föhn Ahrens, 117 östliche 18. 
Straße, wurde am Freitag '20 Jahre 
alt. Der Geburtstag wurde gebüh­
rend gefeiert und wurde sie von El-
tern und GesäMstern mit vielen 
hübschen ^schenken bedacht. Vom 
Vater wurde sie mit einem 'hübschen 
kleinen Tiamantriug 'beschenkt. Am 
Abend hatten sich im Hause der El-
tieru Freunde und Nachbarn zu einer 
im'provisirten kleinen Geburtstags-
fcier eingefimden, die einen sehr sröh-
lichon Verlaus nahm. Auch diese 
Freunde und Nachbarn bedachten das 
Geburtstagskind mit Blumen itni> 
anderen kleinen Angebinden. Heute 
'indet noch eine kleine Familien-
Nachfeier des Geburtstages im Hau-
sc von Herrn und Frau Ilolm Ah-
rens statt, zu welcher die Brüder des 
Geburtstagskindes, die in Scott und 
Cedar County Farmen bew-irthschas-
ten, mit ihren Familien eintreffen 
werden. Nachträglich unseren herzli-
chen Glückwunsch. 

Mvrris der Grand Jury nberwiescn. 
L. E. Morris, der vor einigen Ta­

gen verhastet worden war, weil er 
angeblich einen Einbruch in die Ga­
rage von Otto Baumbach, der in der 
Nähe von Pleasant Valley eine Farm 
führt, ausgeführt hatte, wurde ge­
stern Morgen in Friedensrichter Kin-
kels's Kammer 31t Bettendorf gegen 
Bürgschaft zum Betrage von Jj>500 
den Großgeschwoveuen überwiesen. 

Während der 'Anwalt Louis E. 
Roddm'ig den Beklagte!« vertiheidigte, 
prozessirte Coimtyanwalt Henry H. 
Gebens den Angeklagten für den 
Staat. , ' ... 

Wasfenerlnnbnistschein widerrufen. 
Polizeichef Charles Boettcher wi-

derrief gestern den vor mehreren 
Jahren an Art McCall ausgestellten 
Wassenschein. McCall wurde be-
kaimtlich als eines der Mitglieder des 
„Waggvndieibestrustes" verhaftet und 
soll mehrere der Diebstähle in Na-
hant ausgeführt lhaben. McCall 
machte seinerzeit geltend, daß seine 
Arbeiten in den Na'hant'er Eisanla-
fien das Tragen eines Revolvers uö-
thig machten. 

Lasien sich für die Armee anwerben. 
Die nachstehenden Männer ließen 

sich gesternl in der hiesigen Armeere-
krutlirungsstatwn für den Dienst in 
der Wmdesarmee anwerben: 

Medizinala>btheilung — George 
W..McClarau, Rock Island, IN. 

Feldartillerie — Harvey D. Ad-
kins, Grinnell, Ja. 

Infanterie — NicholeZ I. Clepetz, 
Joliet, III. 

Heute Abend großer Bortrag in der 
Ethischen Halle. -

James G. Greggerson von Penn-
l'ylvania wird 'heute Abend um acht 
Uhr in. der Ethischen Halle <m der 
Western Avenue einen Vortrag über 
das Thema „Warum Unabhängige 
Denker und die Arbeiterklasse nicht 
mehr Sie Kirchen besuchen, uud wie 
diesem Umstände abgeholfen werden 
kann" halten. Dem Vortrag wird 
sich eine öffentliche Diskussion an-
schließen. Der Zutritt zu dem Vor­
trag ist frei und Freunde sind herz­
lichst willkommen. ; 

StreckeMvärter der Milwaukee ver« 
letzt. ; 

Adam Lykam, ein in der Nähe von 
Nahant stationirter Streckenwärter 
der Milwaukee EisenbaWgesellsckiaft, 
brach sich gestern Morgen gegen sechs 
Uhr beide Vieine, als er von einer 
Dampsröhre, die plötzlich losbrach, 
getroffen wurde. Lykam ist außer-

r stände, die näheren Umstände des 
'^Unfalles zu erklären. ^ 

Der Verletzte wurde nach dem St. 
Luke's Hospital gebracht und dort 
der Behandlung von Dr. P. A. Ben-
di^ren, dem Arzt der „Mlwaukee", 
anvertraut. fr 

— Dr. Baker, Zahnarzt, LWaker 

Zirkus 
Tag 

Divmport, Mittwoch, Juni 
Ott Raitßngham und BiS-

marck Gtrahe. MK 

HAGENBgCK WALLACH 

ZIRKUS. 
Die Wunder-Vorstellung. 
EtwaS Meiches sahen Sie nie z«v»r.1 '4-

Allrs wilder Reu! Alles wird» Gut! 
, Ein Zirkus ans 18 Nntioner^zusammengesetzt. / 

6 Arenas Angelegtes Kapital 
$3,000,0000' 

fiir deren 1001; 
Wunder gebraucht. . 

3 Eisenbahn - Züge—I. — 32 Zelte—22. — 8 Musik Kapellen—8 
400 Mitwirkende. — 60 Reiter—«0. — 60 Aerialisten-r-SO. — 

50 SlownS—S0. — 100 Akte—100. — :^ ^ 

S i e h a b e n  n i e e i n e n  Z  i l  n  S  w  i  e  d  i  e s  e  n  g e s e h e n .  

Zlvei Vorstellungen täglich. 3 und 8 Uhr Abends. Thiiren tver-
den eine Stunde früher geöffnet. Ein 50c Ticket sichert Eintritt für 
Alles. Kinder unter 10 Jahren 25c. Gnsy, Goldene. Million- Dvl-
Int - Straßen - Parade 10 Uhr Vormittags, der ersten Borstellung 
vorausgehend. 

Hagenbeck s Zoologisches Paradies. 
Die größte Kvllektion der Welt von trainirten Thier»»,, einschließen». 

In einem massiven Stahl-umsaßten Arena voi-sührend, die weite 
Welt, civilisirt nnd uncivilisirt. durchgesichrt und koniplett lvaö jetzt 
ist der Größte Zoo auf Erden. 
Der Große Wallace — Zirkus de. Luxe. — 50 — ClownS — 50.— 

Einschließend Piro The Kings Jester. < 

Aus der Bogelwtlt. 

Lannie« Echildcrunn einer vtenerakver« 
sammlnng »im Rabe». 

Ein deiitsiljer 9Zoturfmmb 
schreibt: Kürzlich hatte ich Gelegen-
heit, eilte Generalversammlung der 
Naben zn beobachten. Es mochten so 
ungefähr dreihundert dieser 
Schlvarzrocke- sein, die sich auf einer 
Wiese dicht- vor meinem Häuschen 
Ansainmensanden. Wo sie alle her­
kamen, bleibt mir ein Rätsel, doch 
habe ich schon früher. die Wahrnehk 
nnmfl gemacht, daß, wenn irgendwo 
solch eilte Versammlung stattfindet, 
dann weit und breit hernnr kein ein-
ziger dieser Vögel mehr zi» sehen ist 
— eilt Zeichen, daß sie es sich zur 
Pflicht machen, vollzählig 311 erschei­
nen. Wenn man weife, welch ein 
Lärm die Naben durch ihr Gekrächz 
zu machen imstande sind, kann man 
sich nicht genug wundern über die 
lautlose Stille, unter welcher sich die 
Vorgänge bei ihren Ziisaininenkiinf-
tcit abspielen. 

Einige ältere Herren hatten sich 
zu Häuptern der Gesellschaft ansge-
pflanzt, ernst und gemessen, wie es 
sich für die Vorsteher solch eines 
dunkclu VölkleinL gebührt. Tann 
erhoben sich die zn hinterft siheudeu 
Vögel, flöge» langsam, mit kaum 
merklichen Fliigelschlägcn, vor, 
schwellten einigeinale ans und nie-
der, vor- und rückwärts, und liefjcit 
sich dann 'tills einen dicht neben -der 
Wiese gelegenen Acker fallen. Dann 
kamen der Reihe nach die folgenden, 
immer zu acht oder zehn, stete wie» 
dorholte sich dasselbe Manöver unter 
der sich gleichbleibenden Stille, bis 
sich das ganze Lild verändert hatte, 
und zwar so, dasj der Hauptschwarm 
den Acker der ganzen Länge nach 
deckte und nur die Konliteenntglieder 
abgesondert blieben. Diese erhoben 
nun unter sich etil großes Oekreisch," 
wahrscheinlich tauschten sie ihre Au-
sichten über das Paradefliegen aus. 
Daun trat sür einen Zlngenblick 
Ruhe eilt — uud wie ans Komnian-
do erhob sich mit rauschendem Flu-
gelschlageu die ganze Gesellschaft, 
schwebte einen Moment wie eine 
dunkle Wolke .über den braunen 
Schollen und zerflatterte dann, in 
des Wortes ganzer Bedeutung, noch 
aÄen Himmelsrichtungen. 

Nnr einige ans der Versammlung 
blieben zurück-und kreischten sich hef­
tig an. Wahrscheinlich wären es äl­
tere Nabendamen, die ihrer Entrü-
stnng über die flatterhafte Jugend 
von heutzutage Luft machten. — 
Vielleicht verabredeten sie sich ans 
den Nachmittag zn einem gemeinsa­
men AuSslug, da der Tag ohnehin, 
wie man sagt, angeschnitten war. — 
Gern hätte ich mir für ein paar Mi­
nuten den- Zanberstab Ali • Babas 
aus dem Märchen geborgt, mit wel­
chem man sich in einen Vogel ver-
wairdeln und ihre Sprache verstehen 
kann, dcim es wäre gelvis; interes­
sant gewesen, zu hören, was sich die 
Dame« zu sagen hatten, nnd noch 
interessanter wäre es gewesen, zu 
wissen, twiche Traktanden bie Her­
ren Borsteher behandelten. 

—  D i e  L a n d w i r t s c h a f t s -
kainmer für die Provinz Breden-
bürg hat nach Durchführung der von 
den zuständigen Behörden veranlaß-
ten Acnderungen über die Bedienung 
von Dampfmaschinen und Kraftma-
schinen einen Kursus sür tvtibnches 
Personal eingerichtet. Die Führung 
des Kursus übernahm die Maschinen-
Genossenschaft und stellte einen ihrer 
Ingenieure zur Ausbildung zur Ver-
fiigung. Der Versuch ist durchaus ge-
lungen. Weitere Kurse sind sofort in 
Angriff genommen. 

«f>! 

•  D e r  M e t  h  0  d  i  s t  e n  p  a  s t  o r  
T. C. Webster von Florence, 
wurde während eines furchtbaren Nt* 
gens auf dem Heimweg von eiiiein 
amtlichen Bts.uche anjaieiitend von 
einem Automobil überfahren und 
liegt jetzt mit zwei gebrochenen Rip-
pen, einer Verrentung bes Schlüssel­
beins und wahrscheinlich noch inner­
lichen Verletzungen im Nicholas Senn 
Hospital in Omaha darnieder. Wie 
der Unfall passiert, weiß sich der 
Lv-jährige Mann nicht zu erinnern. 
Er muß geraume Zeit halb betäubt 
in der Straße gelegen , haben und 
wankte dann, wobei er halb zu krie-
chen gezwungen war, nach seinem 
Heim, wo er ohnmächtig niederstürzte. 

A  n  f  i h r e s  B r u d e r s  F a r m  
bei Sheboygan, Wis., verlor Alma 
Vollmann, ein 31 jähriges Mädchen, 
das Bewußtsoin und wurde schwer 
verbrannt, als sie beim* ifatrotfeU 
pflanzen von einem heftigen Gewit­
ter überrascht wurde. Ein Vlitz traf 
den eisernen Eimer mit Saatkartof» 
sein, de» jio triig, und zerschmet­
terte ihn. Dann lprang er auf hie 
stählernen jiorsettfiangen des Mäd­
chens über, lud die je mit Elektrizi­
tät, was zur Fotge hatte, bofo jie 
der ilorseitriigoiiit ms Fleisch ein­
brannte», Ernst Reichard^ der neben 
Alma Möllmann arbeitete, wurde 
von Dem Vlitzstrahl ebenfalls zu Äo-
den geiuvrfeii. Des Mädchens Bru­
der Ernst, der nicht lui'ih ab war, 
Iptang seiner Schwester bei nnd ret­
tete ihr das Lebeu, indem er ihr die 
brennenden Slleider vom Leib riß. 

' E i n  g u t e s  W e r k  i s t  v o n  
John Lindt, einem Miufmann in 
Beach> N. D>, in Anregung ge-
bracht worden, das, wenn es sich aus­
führen läßt, für ein verstümmeltes 
itiitd eine Versorgung fürs Leben 
garantiert. Vor längerer Zeit hatte 
sich die neunjährige Fitömena Mustt 
bei einem der Schneesturme des letzten 
Winters verirrt. Von ihren erfröre-
neu Händen mutzten die Finger am-
putiert werden. Um den Plan Lindls 
zur Ausführung zu bringen, sind 
bansende von silvern des unglüctli-
chen Opfers des Schneesturms' ange- . 
fertigt worden, die in allen Schulen 
bes Staates verteilt und sür 10 (£tf.\ 
das Stück verkauft Werve» sollen. • 
Man hofft auf diefe 2lüei}e $5000 
Zusammen zu bringen, und diese 
Summe würde genügen, um die uns 
glückliche Kleine zur Lehrerin ausbil-
oen zu lassen. Hierdurch würde ffe 
fürs Leben versorgt sein. 

D i e  e r s t  s e i t  e i n e m  M o -
nat verheiratete ^7jährige Frau 
Catherine Depew in Minneapoli«, 
Mfain, ist von ihreki GtitteN nieder-
geschossen und lebensgefährlich ver-
wundet worden^ Das Attentat auf 
die junge Frau erfolgte an dex Türe 
zu ihrem Zimmtr im Haufe von 
Frau Florence Smith, 1J2 Western 
Abe., wohin sie sich nach einem Streit-
mit ihrem' Gatten tigeden hatte. Di«-
fer selbst ist nach einer aufregenden^ 
Taxicab - Jagd durch den ZMral»" 
markt - Distrikt von der Polizei in 
Gewahrsam genommen worden. Da» 
Paar bewohnte anfänglich ein Zittt-
met im Hause 86 Western Ave. '.'lach 
der E-ntziveiung mietete sich' Depew 
im Haufe 106 12. (Straße Mord ein, 
während sie die obengenannte Woh-
nung bezog. 9jach dem Mordanschlag, 
einer Folge der Weigerung der jun­
gen Frau, sich mit Depew wieder 
auszusöhnen, versucht« dieser in dem­
selben Taxicab, in welchem et borge* 
fahren kam, zu entkommen. Der 
Chauffeur Harry Fischer machte ihm 
indessen einen Strich durch.die Rech-
nung. 

— flflnöe in Gevmayy" made: 
Mad at Germany. 
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